Für Praios, Reich und Recht!

Der König des Königreichs Brabak
Gegeben im Jahre 14 Sá Gereh, im freien Mond des grimmen Firun, 

unter Seiner Majestät, Mizirion III. von Brabak

An diesem Tag, als Seine Majestät in der Stadt Brabak weilte, kamen Boten aus den Ländern des Südens, um die Ankunft der großen Königinnen und Fürsten dieser drei Länder zu melden. Diese brachten eine Tafel aus Gold, um von Seiner Majestät, Praios segne den König, er lebe ewig, ein Bündnis zu erbitten.

Der große König von Brabak, Praios segne Seine Majestät, bietet den Völkern des Südens Frieden und Freundschaft an, auf daß die neuen Bindungen unter der Obhut des Gottes der Götter zum Segen für die großen Völker des Südens gedeihen. In Seiner unermeßlichen Güte vergibt Seine Majestät, der König von Brabak – er möge ewig leben – den ehemaligen Feinden des Königreiches ihre gottlosen und sündhaften Taten. Der große König von Brabak erfleht dazu die Gnade des Praios, dem König der Götter, dem Greifen, der da wacht über Licht und Ordnung.

So mögen die neuverbundenen Reiche durch ständige Gesandte einander verbunden sein, gerade so, wie es der Bruder mit der Schwester ist.

§ 1: Dieser Vertrag des großen Königs von Brabak, Mizirion, Praios segne Seine Majestät, und den Königinnen und Fürsten der Südländer gebe Frieden und Geschwisterschaft zwischen uns mittels diesem Vertrage zwischen den Südländern und dem Königreich Brabak für immer.

§2: Was nun das Verhältnis des großen Herrschers von Brabak und den hohen Königinnen und Fürsten der Südländer betrifft, seit Ewigkeit, so erlaubte Praios nicht, daß Feindschaft zwischen ihnen bestand. Nun also, beginnend vom heutigen Tag stehen die großen Königinnen und Fürsten der Südländer im Wort ein Verhältnis zu schaffen, das ER schuf für das Königreich Brabak mit den Südländern, keine Feindschaft zuzulassen für immerdar.

§3: Und die Königinnen und Fürsten der Südländer sollen auf ewig nicht in das Königreich Brabak einfallen, um etwas zu rauben, auf ewig.

§4:  Wenn ein Feind gegen die Länder der Mizirion, König von Brabak, zieht, und sie schickt einen Boten zu den großen Königen und Fürstinnen der Südländer: „kommt mir zu Hilfe gegen ihn“, so sollen die großen Königinnen und Fürsten der Südländer ihm zu Hilfe kommen und seine Feinde schlagen. Wenn aber die großen Königinnen und Fürsten nicht selbst kommen wollen, so sollen sie ihre Söldlinge und Marschälle schicken und sollen die Feinde der Mizirion, des großen Königs von Brabak, schlagen.

§5: Wenn Mizirion, Praios segne Seine Majestät, der König von Brabak, seinen eigenen Dienerinnen und Dienern zürnt, und diese ihn angreifen, so sollen die Königinnen und Fürsten der Südländer sich mit dem König zusammentun und alle Feinde vernichten.

§6: Aber wenn ein Feind gegen die Königinnen und Fürsten der Südländer zieht, so soll Mizirion, der König von Brabak, zu ihnen kommen und ihnen helfen, die Feinde zu schlagen. Aber wenn es nicht der Wunsch des Mizirion, Praios segne Seine Majestät, des großen Herrschers von Brabak, ist, selbst zu kommen, dann soll er seine Söldlinge und Marschallinnen senden, vor allem soll er Antwort geben den Südländern.

§7: Aber wenn ein Diener der großen Königinnen und Fürsten der Südländer unbefugt bei ihnen eindringt, so soll Mizirion, Praios segne Seine Majestät, der große Herrscher von Brabak, den Königen und Fürstinnen der Südländer helfen, ihren Feind zu schlagen.

§8: Dem Sohn des Mizirion, des großen Herrschers von Brabak, soll zufallen das Königtum anstelle des Mizirion, seines Vaters, nach vielen Jahren. Wenn die Großen des Königreich Brabak Sünde begehen gegen ihn, so sollen die Königinnen und Fürsten der Südländer Kriegsleute, Offizierinnen und Marschälle schicken, um Vergeltung zu üben an diesen.

§9: Wenn eine bedeutende Person aus dem Königreich Brabak flieht und in die Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer kommt, so sollen diese diese nicht aufnehmen. Sie sollen veranlassen, daß sie dem Mizirion, dem König von Brabak, ausgeliefert wird, ihrem Herrn.

§ 10: Wenn ein oder auch zwei unbedeutende Personen aus dem Königreich Brabak fliehen und in die Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer kommen, um Diener und Dienerin Anderer zu werden, so sollen sie nicht in den Südländern bleiben dürfen; sie sollen zu Mizirion, Praios segne Seine Majestät, gebracht werden, dem König von Brabak, ihrem Herrn.

§11 :  Wenn eine bedeutende Person aus einem der Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südlande flieht und in das Reich der Kemi kommt, so soll der König von Brabak diese nicht aufnehmen. Mizirion, Praios segne Seine Majestät, soll veranlassen, daß sie zu ihrem Herrn oder ihrer Herrin gebracht wird, sie soll nicht freigelassen werden.

§12: Ebenso ist zu verfahren, wenn ein oder zwei unbedeutende Personen in das Königreich Brabak fliehen, um eines oder einer Anderen Diener zu werden. Mizirion, der König von Brabak, soll veranlassen, daß sie zu ihrem Herrn oder ihrer Herrin gebracht werden, in die Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer.

§14: Die Marschälle und Marschallinnen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer und die Marschallinnen und Marschälle des Mizirion, König von Brabak, sollen sich treffen, um Pläne gegen den Feind zu beratschlagen. Dieses soll stattfinden einmal im Götterlaufe ab dem heutigen Tage. Doch ist es der Wunsch der großen Königinnen und Fürsten der Südländer oder der Wunsch des Mizirion, König von Brabak, daß sich die Kriegsleute der großen Königinnen und Fürsten der Südländer oder die Kriegsleute des Mizirion, Praios segne Seine Majestät, treffen mögen zu anderer Zeit, so mag dies geschehen.

§ 15: Stehen die Kriegsleute des Mizirion, König von Brabak, in einem Reich der großen Königinnen und Fürsten der Südländer, so sollen sie Gehorsam leisten dem König oder der Fürstin dieses Landes.

§ 16: Stehen die Kriegsleute der großen Königinnen und Fürsten der Südländer im Land des Mizirion, dem König von Brabak, so sollen sie Gehorsam leisten dem Mizirion und so vorgehen gegen den Feind, wie es der König von Brabak wünscht.

§17: Stehen die Kriegsleute des Mizirion, König von Brabak, und die Kriegsleute der großen Königinnen und Fürsten der Südländer im Lande des Feindes, so sollen sie Gehorsam leisten dem Anführer oder der Anführerin ihrer eigenen Armee. 

§ 18: Wenn eine Person oder auch zwei oder drei Personen aus dem Königreich Brabak fliehen und sie kommen zu den großen Königen und Fürstinnen der Südländer, so sollen die großen Königinnen und Fürsten der Südländer sie festnehmen und veranlassen, daß sie zurückgebracht werden zu Mizirion, dem König von Brabak, Praios segne Seine Majestät. Doch die Person, die zu Mizirion, Praios segne Seine Majestät, dem großen Herrscher von Brabak, gebracht wird, soll wegen ihres Verbrechens nicht angeklagt werden, wenn die großen Königinnen und Fürsten der Südländer dies erbitten. Ihrem Haus, ihrer Familie oder ihren Kindern soll nichts geschehen. Sie soll nicht getötet werden. Ihren Augen, ihren Ohren, ihrem Mund oder ihren beinen soll keine Verletzung zugefügt werden. Kein Verbrechen soll ihr zur Last gelegt werden.

§ 19: Ebenso ist zu verfahren, wenn ein oder zwei oder drei Personen aus den Reichen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer fliehen, und sie kommen zu Mizirion, dem König von Brabak. Mizirion, Praios segne Seine Majestät, der große König von Brabak, lasse sie zu ihrem Herrn oder ihrer Herrin bringen. Die großen Königinnen und Fürsten der Südländer sollen aber  ihre Verbrechen nicht verfolgen, wenn es Mizirion, der König von Brabak, so wünscht. Ihrem Haus, ihrer Familie oder ihren Kindern soll nichts geschehen. Man soll sie nicht töten und man soll ihren Augen, ihren Ohren, ihrem Mund oder ihren Beinen keine Verletzung zufügen. Ihnen soll kein einziges Verbrechen zur Last gelegt werden.

§20: Wenn es aber dazu kommt, daß im Lande des Mizirion, dem König von Brabak, Not herrscht durch Krieg, Krankheit oder Hunger, so sollen ihm die großen Königinnen und Fürsten der Südländer Hilfe schicken, sei es Reis, seien es Kriegsleute oder seien es weise Frauen und Männer der großen Königinnen und Fürsten der Südländer.

§21: Herrscht Not durch Krieg, Krankheit oder Hunger in den Reichen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer, so soll es Mizirion, König von Brabak, sein, der Reis, Kriegsleute oder seine weisen Männer und Frauen den großen Königen und Fürstinnen der Südlande zu Hilfe schickt.

§22: Die Untertanen des Mizirion, des großen Herrschers von Brabak, sollen in den Reichen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer ungehindert den Ritus der nördlichen Zwölfgötterlehre ausüben dürfen. Gleichwohl gestattet Mizirion, der Herrscher von Brabak, den Untertanen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer die ungehinderte Ausübung ihres Kultes im Lande des Mizirion, König von Brabak.

§23: Mizirion, der König von Brabak, Praios segne Seine Majestät, erhebt keinerlei Ansprüche auf die Besitzungen der Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer. Die großen Königinnen und Fürsten der Südländer sehen die Länder Brabak, Nagra, Plesse, Vinay, Chutal, Ranak, Vinay, Sylphur und H‘Rabaal als Eigentum des Mizirion, dem König von Brabak, an für immerdar.  

§24: Wenn da aber ein Berater oder eine Beraterin sagt zu Mizirion, der Herrscherin der Kemi: „Laß uns einen Agenten aussenden gegen die Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer“, so soll Mizirion, Praios segne Seine Majestät, dieses streng verbieten. Sollten die großen Königinnen und Fürsten der Südländer angehalten werden, die Geheimnisse des Reiches des Mizirion, dem Herrscher von Brabak, zu enthüllen, so möge diesem Wunsche strengstens widersprochen und die Beraterinnen und Berater, die dies vorschlugen, davongejagt werden. 

§25: Begeht ein Diener oder eine Dienerin des Mizirion, dem König von Brabak, ein Verbrechen im Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer, so möge er oder sie dort Bestrafung finden, gleichwie ein Untertan der großen Königinnen und Fürsten der Südländer im Reiche des Mizirion, des großen Herrschers von Brabak, die Strafe des Königs von Brabak anzunehmen hat.

§26: Das Haus, welches die Gesandten des Mizirion, dem König von Brabak, in den Reichen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer bewohnen, ist gleich dem Boden auf dem es steht, das Eigentum des Mizirion, Praios segne Seine Majestät, des großen Königs von Brabak. Die Häuser der Gesandten der großen Königinnen und Fürsten der Südländer im Reiche des Mizirion, des Königs von Brabak, unterstehen, wie auch der Boden, auf dem sie erbaut, den großen Königen und Fürstinnen der Südländer.

§27: Wenn eine Person aus den Reichen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer die Untertanen des Mizirion, dem König von Brabak, in ihrer Ehre verletzt, so sollen diese durch ihren Herrn oder ihre Herrin streng bestraft werden. Mizirion, der König von Brabak, wird seinen Untertanen nicht erlauben, den Untertanen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer despektierlich oder ehrlos zu begegnen.

§28: Was den Handel zwischen dem Königreich Brabak und den Südländern angeht, so soll weder Mizirion, König von Brabak, noch die großen Königinnen und Fürsten der Südländer es zulassen, daß dieser gestört wird. Das Königreich Brabak und die großen Länder des Südens sollen sich gerecht und gütlich die Geschenke der Götter teilen, auf daß niemand übervorteilt werde.

§29: So es die Untertanen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer wünschen, soll der König von Brabak, Mizirion, Praios segne Seine Majestät, seine Bardinnen, Gaukler, Artistinnen und Künstler in die Reiche der großen Königinnen und Fürsten der Südländer entsenden, um dort die Herzen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer und ihrer Untertanen zu erfreuen. Wenn es der Wunsch des Mizirion, dem König von Brabak, oder der seiner Untertanen ist, so mögen die großen Königinnen und Fürsten der Südländer die Herzen des Mizirion, des Königs von Brabak, und seiner Untertanen erfreuen, durch ihre Barden, Gauklerinnen, Artisten und Künstlerinnen.

§ 30: Die Worte dieses Vertrages, den die großen Königinnen und Fürsten der Südländer mit Mizirion, Praios segne Seine Majestät, dem König von Brabak, geschlossen haben, sollen auf diese Tafel aus Gold geschrieben werden, um ewig zu gelten, auch für die Töchter und Söhne der Mizirion, dem König von Brabak, und diejenigen der großen Königinnen und Fürsten der Südländer. Die Zwölf Götter, sie sind hier als Zeugen:

Boron, der Götterfürst, der Hüter des Lebens, der König des Todes, Firun, der göttliche Jäger, Tsa, Göttin des wiedererwachenden Lebens, Phex, der Hüter des Nachthimmels, Peraine, Göttin der Aussaat, Ingerimm, Herr des Feuers, Rahja, Hüterin der Lebensfreude, Praios, Gott der Ordnung und des Lichts, Rondra, göttliche Beschützerin des ehrenvollen Kampfes, Efferd, Herr des Meeres und des Regens, Travia, Hüterin der Gastfreundschaft und Hesinde, Hüterin aller Mysterien.

§ 31:  All diese Worte, die auf dieser Tafel aus Gold der großen Länder des Südens und des Königreich Brabak stehen, bedeuten, daß dem oder der, der oder die sich nicht an sie hält, die Zwölf Götter sein Haus vernichten sollen, sein Land und seine Untertanen. Ebenso soll es jenen ergehen, der mit böser Absicht und nicht in Eintracht diese Worte verändert, die auf dieser Tafel stehen. Aber wer sich an diese Worte hält, die auf dieser Tafel aus Gold aufgeschrieben sind, seien es die Länder der großen Königinnen und Fürsten der Südländer oder das Reich von Brabak, und sie nicht vernachlässigt, dem werden die Zwölf Götter Gesundheit geben und Leben, mit seinen Häusern, seinem Land und seinen Untertanen. 
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H’Rabaal in Mercha im kem’schen Lande Mer’imen, am 1 Tag des Freimondes des Praios des 15. Götterlaufes Sá Gereh.
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